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Die, Fayiger Beitung erſcheint tagilch, mie 
und Feßfage, 

Verreihm : 
wärte bei allen Königl. Voſtanſtalten angenommen. 


Danziger Zeitung. 
7% Uhr Abends. 


Angekommen 
Berlin, 9. März. Ang der Militair- Com⸗ 


miffion.) Kriegsminiſter v. 


1 
feine Derbindere, von ift wegen Unwohl⸗ 


der Sitzung beizuwohnen; Meg. 
ommiſſar if Major . —.— Abg. Kette ſtellt das 
Amendement auf Einſtellung von 63,000 Rekruten 
2 bei einer Friedens ffärke von 180,000 Mann, 
inzuziehung der zwei jüngſten 

egierungs Tommiſſar verſpricht 


Angekommen 9. März, 6 Uhr Abends. 

Wien, J. März. Miniſter v. Schmerling beant- 
wortet die Interpellation Giskreis dahin, die Regie 
zung halte an der Tnſchauung feſt, daß der Belage⸗ 
gungsiuftand eine Maßregel der Exekutive, zu deren 

cot fertigung nach Paragraph 13 der Berfaſſung 
die Regierung nicht verpflichtet ſei. Die Regierung 
erkenne übrigens an, daß bier eine Lücke in der Ge/ 
Legung ſei und werde zum Zuſtandekommen eines 
Beingerungszuftand:Grfetes gern die Hand bieten. 
Der Minifter theilt ferner mit, daß der Kaifer am 
Marz angeordnet, daß der Belagerungszuſtand 
and 1 8e mit dem 18. Lpril aufbore. Abg. Berger 
Ps 5 GSenpfjen bringen einen Geſetzentwurf ein, 

F 5. Ya L 80 13 dahin erläutert wird, daß dar 
auf begründete egierungsmaßregeln entkräftet wer⸗ 
Pr fie nicht die Genehmigung des Reichsraths 
erbalten. Der Geſetzentwurf, betr. die Neduction der 
@ilberanleibe von 18654 auf 624 Millionen wird den 
Anträgen des Lusſchuffes gemäß angenommen. 


Angekommen den 9. März, 8 Uhr Abds. 

nkfurt a. M., 9. März. Der Bundes Prä⸗ 

Geſandte v. Kübeck wird laut Ordre der Re: 
morgen nach Wien abreiſen. 

i Der Zuſtand des Herzogs 

die Schwäche zunehmend. 


N 


In einer von etwa 1500 Per⸗ 
ſonen beſuchten Volksverſammlung wurde heute eine An⸗ 
erkennungsadreſſe an das Staatsminifterium Über deſſen Ver⸗ 
halten gegenüber den Agilationen der ultramontanen Partei 
Mimiſterium der kräftigen und nachhalti⸗ 
en des badiſchen Volkes verſichert. Den Vor⸗ 
I führte ver Ober-Bürgermeifter Krausmann von hier; als 
edner trat u. a auch der Geh. Rath Mittermater auf. 
Concert 
Der Pianiſt Herr Hans v. 3 t, bei ieſi⸗ 
gen Muſilfreunden im Sant, * a 1255 
Durchreise vorgeſtern im Apelloſaale ein Concert verauſtaltet, 
das zwar nicht ſehr zahlreich beſucht war, aber dem gewähl⸗ 
ten Zuhörerkreiſe einen anregenden Genuß bereitete. Der 
Künſtler hat, feit wir ihn zuletzt hörten, an glänzender Technil 
offenbar gewonnen, ſein Spiel iſt farbenreicher und markiger 
geworden und trägt ein mehr diſtinguirtes Gepräge an ſich, 
Utz, einen bei weitem höheren Grad künſtleriſcher Reife. Es 
war dies um ſo deutlicher wahrzunehmen, als Herr v. B. 
ſämmtliche Stücke, mit Ausnahme der Beethoven'ſchen So- 
nate, op. 109, ſchon bei einer früheren Gelegenheit hier zum 
ortrage gebracht hat. Als eine bedeutende Clavierthat ift 
namentlich der Schumann'ſche Carnaval zu bezeichnen, ein 
Werk, deſſen Umfang und Inhalt die phyſiſche wie die gei⸗ 
ige Kraft des Spielers in unzewöhulichem Grade in Ans 
pruch nimmt. Herr v. Bron ſart löſte die Aufgabe meiſter⸗ 
ich und die Wiedergabe der originellen, phantaſtiſchen Cha⸗ 
zafterbilder, in denen eine ungezägelte, überwuchernde Phan⸗ 
Rare die tollſten Sprünge macht, ließ jan durchſichtiger, 
haupt arſtellung — fo weit dieſe Wuſik eine ſolche über⸗ 
ceuſe ven G. nichts zu wünſchen übrig. Die duflige Ber⸗ 
mit Vergnanopin haben wir von dem Pianiſten ſchon früher 
keit und mit de gehört. Er jpielt fie mit reizender Leichtig 
einem Blüthenre Nammerweigyen Anſchlage, den dieſe gleich 
erlenden Paſſagen Re: verſchwenderiſcher Fülle ausgeſtreute! 
ſcher Hauch nicht geraden, wenn dem Stücke ſein poeti- 
ungariſchen Ryapfodie betwerden fol. Auch in der Liſzt'ſcher 
Foriſchritt in der Sharanıenüigte Herr v. B. einen bedeuten⸗ 
der Birtmofität. Wie fi * des Spiels und in dem Glanze 
Beethoven ſchen Werken verhalt Foniſcheite des Spielers zu 
wahrnehmen, da er, als halber Jpante Ref. diesmal 4 
nate im Concert erſcheinen konnte. zent, erſt nach 24 8 8 
thovens find wir bisher, offen geſtanden, ch. => Be es 
faxt nicht ganz befriedigt worden. ei "bie 
Energie und Feuer der Auffaſſung und 1m, müßten pier 


Wiedergabe des Stoffes, die dem Spieler bez rer 


Anenudme der Sonn, 
ſweimal, am Montage nur Nacmimage d Uhr. — 
gen werden in der Expedik ton (Gerbergaſſe 2) und aus- 


J zahlen, und daß, damit dies 


Wien. Der officidfe Wiener Eorrefpondent der „Schlef. 
Stg.“ ſchreibt: „Um dem Gerede gewiſſer norddeutſchen Or⸗ 
gane, als hätten die preußiſchen Forderungen Ausſicht, ange⸗ 
nommen zu werden, ein Ende zu machen, kann ich Ihnen auf 
das Beſtimmteſte mitiheilen, daß der Kaiſer perſönlich auf 
dem letzten Hofballe dem preußiſchen Geſandten Baron Wer⸗ 
ther gegenüber geäußert hat: „die preußiſchen Forderungen 
ſeien unannehmbar.“ 

England. Der große Kampf zwiſchen den Beſitzern 
der Eiſenwerke und ihren Arbeitern hat begonnen. Die 
meiſten Eiſenſabriken und „Hütten des Königreichs liegen ſtill 
und ſollen, wie die Beſitzer beſchloſſen haben, nicht cher wie⸗ 
der geöffnet werden, bis die Arbeiter ſich einſtimmig zur An⸗ 
nahme des um 1 Sh. per Tonne oder 10 pCt. verminderten 
Lobnes bereit erklären. In Süd⸗Staffordſtzire allein find 
3000 Hochöfen, die nech am Sonnabend in voller Arbeit 
waren, heute kalt, find 34 35,000 Menſchen aus ihrer Be⸗ 
ſchäftigung entfernt. Schließen ſich ſämmtliche Fabrikherre 
dem abgeſchloſſenen Pakte gemäß an, ſo ſehen fid 70,000 
Leute von heute an auf uabeſtimmte Zeit ohne Arbeit und 
Verdienſt, und etwa 200,000 Menſchen werden ihrer Sub ſi⸗ 
ſtenzmittel verluftig geben. Die Krifis ift ihrem Urſprunge 
nach auf die Pur dler in Nordſtaffordſyire zurückzuführen. 

Frankreich, Paris, 6. März Der Kaiſer läßt feinen 
Unterrichts⸗Miniſter einen Verſuch machen, ob er die öffent- 
liche Meinung durch den „Moniteur“ für ſeine Reformen im 
Volksſchulweſen zu gewinnen vermag. Sein Bericht an den 
Kaiſer über Stand und Lage des Elementar- Unterrichts im 
Jahr 1863 beſtebt aus 15 Abſchnitten und füllt 17 Spalten 
des großen officiellen Organs. Dieſer Bericht bildet die 
Einleitung zu dem Bande Statiſtik des Volksſchul weſens in 
F anlreich im Jahr 1863, der auf kaiſerl. Befehl gedruckt und 
veröffentlicht wird! Duruy iſt, das muß man ihm laſſen, ein 
eutſchloſſener Mann; indeß hat er diesmal einen mächtigen 
Theil feiner Collegen, die ein flußreiche clericale Hofpartei, 
den ganzen Episkopat und jene Maſſe der Franzoſen gegen 
ſich, die voll Vorurtheile geſtopft iſt und ſich zwar mit Füßen 
treten läßt, aber ſich vor dem Worte „Zwang“ fürchtet. Um 
die Einwendungen ſeiner Collegen zu umgehen, ſucht Duruy 
ſein Ziel durch den Seitenweg zu erreichen. Die zwei Grund⸗ 
ideen Duruy's find: 1) Das allgemeine Stimmrecht erfor⸗ 
dert als noczwerdige Ergänzung die allgemeine Unterrichts⸗ 
pflicht, jo daß jeder Bürger verpflichtet iſt, leſen und ſchrei⸗ 
ben zu lernen, wie die Waffen zu tragen und Steuern zu 

möglich lede G 


„Ich halte es, Sire, um den denkw 
taiferlihen Rede vom 15. Februar zu entſprechen, 
Pflicht, Ew. Majeſtät vorzuſchlagen, folgende Principien an- 
zuerkennen und anzuwenden: 1) Der Voltsunterricht iſt ein 
großer öffentlicher Dienſt; 2) dieſer Dienſt muß, wie alles, 
was der Gemeinde zu Gute kommt, von der geſammten Ge: 
meinde bezahlt werden; 3) dem Rechte des allgemeinen 
Sltümmrechts ſteht als Ergänzung die Unterrichtspflicht zur 
Seite, und jeder Bürger muß daher leſen können, wie er die 
Waffen tragen und Steuern zahlen muß; da Ew. Maieftät 
jevoch auch auf das moderne große Princip hält, daß die Er⸗ 
ziebung des Landes durch das Land ſelbſt geſchaffen werden 
müſſe, ſo dürfte es räthlich ſein, den Gemeinderäthen das 
Recht zu ertheilen, die Ausführung des neuen Geſetzes zu 
votiren, indem denjenigen Gemeinden, welche die Reform aus 
nehmen, obſchon ihnen die Mittel zur Ausführung abgehen, 
der Beiſtand des Staates zugeſichert würde.“ Es ſoll alfo 
8 — 2 { 2 
Beethoven'ſcher Schöpfungen anzumerken fein muß. Doch 
läßt ſich daum zweifeln, dat die geſteigerte muftkaliſche In⸗ 
telligenz des talentvollen Künſtlers gegenwärtig auch nach je⸗ 
ner Seite hin höhere Reſultate errungen haben wird. 
Markull. 


für meine 


Vermiſchtes. 

— (Spen. Ztg.) Eine junge Dame in Berlin war vor 
einigen Tagen mit ihrem Verlobten in Mißpelligteiten gera⸗ 
then und erzürnt von ihm fortgegangen. Vorgeſtern erſchien 
nun bei ihr ein Mann, der „wie ein Dienſtmann ausſah“, 
vrachte einen Brief von ihrem Verlobten, in welchem dieſer 
ſie aufforderte, den ziemlich 3 Dukaten ſchweren Verlobungs⸗ 
rings ſofort durch den Boten an ihn zurückzuſchicken, was ſie 
auch thut. Als aber bald darauf der Verlobte kam, um die 
tleine Differenz mit der Braut wieder auszugleichen, fiellte 
ſich heraus, daß der jungen Dame ein Beirug gefpielt wor⸗ 
den. Obgleich die Handſchrift im Briefe Aehnlichkeit mit 
der ihres Bräutigams hatte, Jo hätte eine nähere Prüfung 
die Fälſchung doch gezeigt, woran ſie aber in ihrer Aufcegung 
nicht dachte. 11 5 

— Schon wieder iſt der Krinoline ein Opfer gefallen. 
Die ſchöne und talentvolle, Schauſpielerin-Frau Hoedin am 
Stockholmer Hoftheater wird, auf dem Sopya ſigzend, in 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten abgerufen. Sie ſpringt 
eilig auf, verwickelt ſich mit dem linen Fuß in die Reifen 
ihrer Krinoline, ſtürzt und dricht das Bein zweimal auf die 
gefäyrlichſte Weiſe, dicht an der Hüfte und über dem Knie. 
Nach dem Gutachten der Aerzte ſind die Verletzungen der 
Urt, daß es fraglich bleibt, ob die beliebte Künſtlerin wieder 
auftreten werde. 

— Die Krüppel ſcheinen auf der Bühne heimiſch wer⸗ 
den zu wollen; die einbeinigen Tänzer thun es nicht mehr, in 
Turin iſt eine aus 40 Perſonen beiderlei Geſchlechts beſte⸗ 
dende Schauſpielergeſellſchaft, die ſämmtlich mit einem mehr 
oder minder anſeßnlichen Höcker verſehen ſind, aufgetreten 
und in Angennes im ſüdlichen Frankreich läßt ſich ſogar ein 
Ballet aus 20 buckligen Tänzerinnen und Tänzern feyen. 


ürdigen Worten der 


Prets bre Quartal 1 Lon. 15 Sgr., auswärts LEE 20 Sgr. 
55 nehmen an: ia Berlin; fl. Retemteder, in Leipzig 


ueinde 


den Aufſichtsrath bilden, 


ort. H. Engler, in Handurg: Hanieatiäim & Vogler, i 


* 
furt a. N.: Jager'ſche, il Elbing: Neumaug- Vattmanud ddig 


— — 
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den einzelnen Gemeinden eine wichtige neue Befugniß er⸗ 
theilt und die Angelegendeit dadurch möglic e 
werden. Es muß ſich nun zeigen, ob die „große Natſon“ groß 
genug denkt, um den Miniſter in ſeinem Unternehmen zu 
unterſtützen. stadiog 


Danzig, den 10. März. Nüpgig N „sa 

. In der vorgeſtrigen Monats⸗Verſammlung des hieſigen 
Lehrer⸗Vereins hielt Herr Lebrer Bentlin einen Vortrag: 
über den Golfſtrom, welchen derſelbe einem engliſchen 
Schriftſteller entlehnt, ſtenographiſch niedergeſchrieben. — 
Alsdann theilte der Vorſitzende, Hr. Lehrer Block, aus der 
„Deuiſchen Schulzeitung“ eine Abhandlung „über den 
ſitten verderblichen Einfluß der Kindertheater“ 
mit, dem ſich eine Discuſſion über dieſen Gegenſtand an⸗ 
ſchloß; aus derſelben ergab ſich, daß auch hier die nachthei⸗ 
ligen Folgen bei Schulkindern, welche auf der Bühne benutzt, 
von Lebrern nicht unbemerkt geblieben. Schließlich wird von 
Herrn Block nach die Mittheilung gemacht, daß zu der 
fünften preußiſchen Provinzial⸗Lehrer-Berſammlung, welche 
in dieſem Jahre in Elbing ſtattfinden ſoll, bereits die 
nöthigen Vorbereitungen von einem Lokal⸗Comité getroffen 
werden, an deſſen Spitze det Herr Oberbürgermeiſter 
Burſcher ſteht. Auch die allgemeine deutſche Lehrerver⸗ 
ſammlung wird in dieſem Jahre in Leipzig tagen. Zu den 
Verhandlungen auf derſelben liegt ſchon jezt ein ſehr reiches 
Material vor, das von nambaften Pädagogen ausgebeutet 
werden wird und ehrendes Zeugniß von der außerordentlich 
geiſtigen Regſamkeit dieſes Vereins ablegt. 

Als geſtern der Knecht eines hieſigen Caffetiers wegen ber 
harrlichen Ungehorſams von dieſem zur Rede geſtellt wurde, 10 
er auf ſeinen Herrn los und mißhandelte ihn, in Folge deſſen er 

rhaftet wurde. 0 
25 94 ein dier in einem Gaſthoſe logirender Fremder wurde ver⸗ 
haftet, weil er den 9 * unzuläſſiger 
Dienſtleiſtung thätlich gemißhandelt OR EEE g 

2 Bier am 9. März. Dem practiſchen Arzte Herrn 
Dr. Alexander Hiller hierſelbſt iſt Seitens der Kgl. Re⸗ 
gierung zu Danzig in Anerkennung ſeiner Verdienſte bei der 
Lebens retiung von 5 Perſonen, welche vor einigen onaten 
in Zeisgendorf in Folge der Einwirkungen von Kohlendunſt 
von Herrn Hiller leblos vorgefunden und durch ſeine cuf⸗ 
opfernden Bemühungen wieder ins Leben gerufen wurden, 
eine Prämie von 50 % gewährt worden. 

Königsberg, 6. März. (P. L. 3.) Das Ptbject des 
1 und Landesälteſten Patzig, die Bildung 
einer elellſchaft, zum Zwecke, groß: ter im König⸗ 

2 reun 8 


beer ra 
Id 


mehr vorliegenden Programm ſoll das Capital der Geſell⸗ 
ſchaft vorläuftg auf 500,000 . cen werden. Es wer⸗ 
den nur Güter von der K. ruſſiſchen egierung und von 
Magnaten angekauft. Ausgeſchloſſen find kleinere Güter von 
polniſchen Edelleuten oder von der Regierung confiscirte Gä⸗ 
ter Vorzugsweise wird der Ankauf von bolzreihen Gütern 
mit gutem Boden an ſchiffbaren Flüſſen oder ſchon fertigen 
Eiſenbahnen geſchehen. Die K. Regierung ſichert den K 
fern das Heimatdsrecht ihres Vaterlandes zu. Die Ga er, 
welche angekauft werden, liegen alle im Königreiche Polen. 
Nach Kouftitwirung der Geſellſchaft wird die Ertheilang 
der Conceſſion von Seiten der ruſſiſchen Regierung angetra⸗ 
gen. Der Aakauf der Güter geſchieht unter der Firma „Gü⸗ 
ter⸗Verwerthungs-Verein“. Der erſten General. erſamm⸗ 
lung wird nachſtehender Entwurf zum Geſellſchafsvertrag 
vorgelegt werden: „Geſellſchaftsvertrag zwiſchen Herrn Carl 
George Patzig, Rittergulsbeſizer und Landesälteſten in Dres⸗ 
den, und Herrn N. N. über 500 . § 3. Herr N. N. über⸗ 
giebt an Herrn Patzig zur freien Dispoſition innerhalb des 
befagten Endzwecks die Summe von 500 derart, daß er 
bei Empfangnahme dieſes die Summe von 100 „ zahlt und 
den Reſt von 400 % in vier gleichen Raten zu der Zeit zu 
leiſten verſpricht, zu welcher ſie Herr P. verlangen wird 20 
F. 6. Die ordentliche Verſammlung der Inhaber dieſer Ge⸗ 
ſellſchaftsverträge wählt aus igrer Mitte drei Perſonen, welche 
fie beſtimmt die Vertheilung des 
Reingewinns und beſchließt die Rückzahlung oder ander⸗ 
weite Verwendung des zurückfließenden Capitals. § 9. Dem 
Gewinn- Antheilſcheine find Talons beigegeben, welche bei den 
3 in Dresden, Berlin, Königsberg zahlbar 
ſind u. ſ. w.“ Ne 

Bromberg, 8. März. (Brb. Z.) S. K. H. der Kron⸗ 
prinz traf heute 10 Uhr Vorm. hier ein, begab ſich vom 
Bahntzofe nach dem an der Danziger Chauſſee belegenen 
Exerzierplatze, woſeloſt er die hieſigen Truppen infpicirte und 
reiſte mit dem Eilzuge um 11 Uhr nach Stettin zurück. 
— — — — ̃ !U—Bů— — 

Schiffsnachrichten. 

Angekommen 5 1 2 Emden, 4. März: Chris 
ſtina Jautina, Dood; — Johann, Tiddens. 


r SCHERE 


Berlin, 7. März. (B.- u. 5.8.) Gebr. Gauſe.] 
In der vergangenen Woche zeigte ſich für Butter im Gans 
zen eine beſſere Stimmung, wenn auch feine Waare gefuchter 
blieb, fo war doch der Umſas in den anderen Qualitäten auch 
größer als bisher. Perle feſter. Feine und feinſte Mecklenbur⸗ 
ger, Priegnitzer und Vorpommerſche 33—38 h, Pommer⸗ 
ſche, Preußeſwe, Netzbrücher und Niederunger 25 — 29 Kr 
Schleſiſche Tonnen Butter 25 ½ — 27 , Württemberger 
24 — 26 A, Thüringer, Gothaer, Heſſiſche und Baye⸗ 
riſche 27 — 31 ½ A; Schmalz, beſtes amerik. 22 , beite 
either Startwaare 22 ½ h, do. Landwaare 21% , 
Pflaumenmuß 6 —7 R N 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


5% Dresden, am 7. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
endete ein ſanſter Tod die langjährigen 
unſäglichen Leiden meines geliebten Gatten, 
unſeres toeuren Vaters, Schwiegervaters, Bru⸗ 
ders und Großvaters, des früheren hieſigen 
Kaufmanns und Stadtrathes 8 
Friedrich Wilh im Schönbeck. 
Dieſe Anzeige theilen Freunden und Bekann⸗ 


ten tiefbetrübt mit 
12147 die Hinterbliebenen. 


F ehe - 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadt- und Kreisgericht 
zu Danzig. 
den 5, October 1864. 

Das zu Mönchengrebin No. 16 des Hypo» 
theken⸗Buches gelegene, den Haſelau'ſchen Eye⸗ 
leuten gehörige Grundſtück, abgeſcatzt auf 14,469 
S, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingun len in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tape, ſoll 2 

am 11. April 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7615 


—.— dem Concurſe über das Vermögen des 
Färbers und Handelsmanns Emil Schmul, 
genannt Noſenow, zu Schoͤnſee iſt zur Vers 
handlung und Beſchluͤßfaſſung über einen Ae⸗ 
cord Termin au 


den 21. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. III. anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit der: Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
fung über den Accord berechtigen. 
Thorn, den 25. Februar 1865. [2127| 
Königl. Kreis:Gericht, 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
chmalz, Kreisrichter. 


—— On CE WR EEEEREFEEERE a 
u dem Concurſe über das Vermögen ces 
Handelsmanns Samuel Schmul, genannt 

Emil Noſenow, zu Schönſee hat der Kauf- 

mann Guſtav Lester in Berlin nachträglich 

eine Forderung von 384 Tolr. 3 Sgr. Reis 
angemeldet Der Tern in zur Prüfung dieſer 

Forderung iſt auf 


den 21. März, c., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. III. anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
diger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. 
Thorn, ten 1. März 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2128) 
Der Commiflar des Concurſes. 
Schmalz. 


— —— — — — 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht 

zu Conitz, 
den 27. September 1864. 

Das zur Kaufmann David Roſenberg'⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige, auf der Schlochauer 
Vorſtadt in Conitz belegene Grundſtück, „Gaſt⸗ 
hof zur goldenen Sonne“, mit der dazu gebb 
rigen Ackerparzelle von circa 30 Morgen, Gars 
ten und Wirthſchaftsgebäuden, No. 309110 des 
Hopotbekenbuches, abgeſchätzt auf 9193 %½ 5 
S 1 F, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Registratur einzufe- 
henden Taxe ſoll 


am 24. April 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenduche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Auſprüche dei dem Subhaſtations-Gerichte 
anzumelden. (7618) 
reitag, den 10. Marz, Nachmittags 4 Uhr, 
ſollen in der Pfandtammer des Königl. 
Stadt- und Kreisgerichts, Eingang Weißmön⸗ 
chen Kirchengaſſe, im Executionswege gegen 
Baar öffentlich verjteigert werden: 5 
1 Parthie Cigarren, Cichorien, Liqueur, 
Vanille u. Sardinen & huile. 
Rothwanger, 
2153] 


Auctionator. 
N 
F a m pi e 0. 

Dieſes vielgeſchätzte Nahrungsmittel wied 
von den Wurzeln indiſcher Gewachſe bereitet 
und üt nicht zu verwechſeln mit der fo 
marliſchreteriſch en Nevalenta und 
Ervalenta; durch Eugläuder zue ſt nach 
Guropa gebracht, bat es ſich wahrend einer Reibe 
von Jahren ſtaunend bewährt und iſt, wo es 
bekannt, von den Aerzten dankbar aufgenom 
nien da es durchaus uicht narcotiſche Be. 
ſtaudtheile enthalt, wodurch es Kindern und 
manchen Perſonen unmöglich wird, daſſelhe zu 
genießen. Haupſächtich wird es als ein ſtär⸗ 
keudes Getränk der Kinder, als ein Nah⸗ 
rung mittel empfobl n. Fur Leute, die an 
Diarrhoe und Bluthuſten leiden und für 
Kranfe, die in der Geneſung begriffen find, 
eignet es ſich beſonders feiner leichten Ver⸗ 
daulchkeit wegen. 

In Blechbüchſen zu 123, 12 Sgr. 
und 1 Thlr. 5 Sgr., 6 Buchſen für 6 
Thlr., in daſſelbe vorräthig im alleinigen 
Haupt Depot, in der Handlung von Toilette: 
Artikeln, Parfümerien und Seiten, Lauggaſſe 
Seo. 83, von Franz Feichtmayer. 2140 


4 Stück weiße Knie⸗ 
12,000 weiße Knie 


bauer Ziegeln, Hart⸗ 
brand, St 


billig zu verkaufen 
Behrend in Schöneberger Fähre. 


| Auction in Ziege 
(bei Tiegenhof.) 
Mittwoch und Donnerſtag, den 
22. und 23. März, von Vormittags 
9 Uhr ab, beabſichtige ich mein le⸗ 
bendes und todtes Inventarium, 
beſtehend aus: 18 Pferden, 5 Jähr⸗ 
lingen, 11 Kühen, 1 Bullen, 2Och⸗ 
fen und Jungvieh, 10 Schweinen, 
2 Schafen; 1 Dreſch⸗ und Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 
1 Cylinder⸗, verſchiedenen Sie⸗ 
ben: 4 eiſenachſigen Beſchlagwa⸗ 
gen, 1 Puffwagen, 1 Kaſtenwagen, 
1 Verdeckwagen, 1 Victoriowagen, 
2Arbeitsſchlitten, 1 großen und 2 
gewöhnlichen Kaſtenſchlitten, 2 Fa⸗ 
milien⸗ und 1 Jagdſchlitten, 2 
Kähnen, Spazier- und Arbeitsge⸗ 
ſchirr, 3 hoͤlzerne und 2 eiſernen 
Pflügen, 2 Rahmen, 2 Karrhaken 
mit eiſernen Achſen und Beſchlag⸗ 
rädern, Eggen u. m. Ackergeräth⸗ 
ſchaft; 1 Mangel, verſchiedene Mö⸗ 
bel, Haus-, Küchen⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe, gegen baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden zu ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufliebhaber hier⸗ 
durch ergebenſt eingeladen werden. 
11852 P. Penner. 


.. ̃ A — — Seren 


cher kn 
a Gefang buch Hochzeits⸗Eiu⸗ 


ladungen, Geburtstags wünſche und ⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 
1205] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien wer: 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 

Borowski & Rosenstein, 


in Dauzig, l 
Große Wollwebergaſſe No. 16. 


* U 
Prinzessinwasser 

185 Beiskigung jeder kranken grauen Geſichts⸗ 
arbe, welches die Haut ſtärkt und verjelven 
einen zarten Teiut, die jugendliche Friſche 
und Fülle giebt, Patenirt im Königreich 
Preußen, Lieſecant Giron, bekangt an allen 
Kaiferl, und Kö ial. Höfen der Weit, Wien, 
Be lin, Petersburg, Paris, Conſtan⸗ 
tiuopel, Mailand, Marocco ꝛc., à Fl. 
5, 74, 10 und 15 Sgr., nur im alleinigen 
Haupt⸗Depot zu haben in der Handlung von 
Toilette⸗Artikeln, Parfümerien u. Sei- 
few, Lauggaſſe 83, bei 
12141] Franz Feichtmayer. 


Für Kinder. 
Italieniſches Biscuit⸗ 
Pulver. 


Dieſes ſeit langen Jahren im Orient als 
das einzige, wirklich unfehlbare Kräftigungsmit⸗ 
tel bei Kindern erprobte Pulver, laſſen wir 
nach der uns geworbenen Or ginal.Vorſchrift 
unter ſteter gewiſſenhafter Beauffichtigung an⸗ 
fertigen. Ä , 

Daſſelbe iſt vollitändig frei von allen 
auimaliſchen Fetiſtoffen, welche wie bekannt, ſtö⸗ 
rend auf die Verdauung u. Entwickelung der Kin⸗ 
der wirken, und beſteht daſſelbe nur aus den 
zugleich ſtärkeuden und nahrhafteſten Pflan⸗ 
zenſtoffen. { 

Ueber die günftigen Reſultate ſtehen uns 
die beſten Zeugniſſe zur Seite und können wir 
deſſen Anwendung bei Kindern den ſorgſamen 
Müttern nur beſtens und gewiſſenhaft empfehlen. 

Zu beziehen in verſiegelten Packeten à 5 
und 10 % in Berlin durch , 

Jacobi, Apotheker 1. Kl., Mägdefrau, 
Fruchtſtratze 46, Franzſtraße 5, 
in Danzig bei Car! Gronau, 3 Damm 10. 


Ein Waſſermühlengrundſtück 
von 8 Gängen u, Schneivemünle, das Alleinige 
in einer am ſchiffb. Fluſſe u. Eiſepbahn belege⸗ 
nen Handeleſtabt, mit neuen maſſ. Gebäuden, 
berrſchaſtlicher Wohnung und Garten, joll mit 
16,000 Thlr. Anzablung verkauft werden. 

Durch die äußern günſtige Geſchäftslage 
iſt das Grundſtück ſicher und rentabel. Fr. Adr. 
unter 1931 beföedert die Exp. d. Zig. 


Wichtig für Schweißfuß-Leidende! 
Meine jo ruhmechſt bekannten Schweiß ⸗Soblen, 
in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß ber 
ſtändig trocken erhalten, daher beſonders den an 
Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Leiden⸗ 
den zu empfehlen find, hat fur Danzig und 
ganze Umgegend auf Lager und verkauft 
zu Fabritpreiſen bas Paar 6 % 3 5, 3 Pagre 
18 Kr, und giebt Wiederverkaufern angemaſſe⸗ 
nen Rabatt: 

Herr Julius Naumann, Langgaſſe 50. 

Frantfur ta. O, im Marz 1865. [1949] 
Rob. v. Stephani. 


Schweizer Kräuter⸗Liqueur, 
Deſtillat Heilfamer Kräuter und Wur⸗ 
u der Schweiz, welches die Thätig- 
eit des Magens anregt uud kraftigt. 
Preis der $ Quariflaſche 175 %. Wiederver 
täufern anſehnucher Rabatt. 

‚General: Depöt für Weſtpreußen 
bei Carl Jantzen, Heiligegeiſtg. 124. (1427) 


[3642] 


NEDERLAND. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Amſterdam. 


Conceſſionirt für Preußen durch Miniſterial⸗Reſeript vom 21. Auguſt 1863. 


Die Geſellſchaft abernimmt Lebensverſicherungen jeder Art zu bilizen ſeſten 
Prämien und unter böchſt günſtigen Bedingungen; insbeſondere empfiehlt fie ihre zu Geldanlagen 
vorzugsweiſe geeigneten, auf verſchiedene Dauer mit und ohne Gegenverſicherung errichteten 
8 en 5 . et - 
ur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und zur Entgegennabme v 

ene die Fi rein tr 0 beg nic here om Antigen Tal nie 
n Städten und Ortſchaften, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, 

geſucht und unter liberalen Bedingungen angeſtellt. * e 


Richd. Dühren & Co. in Danzig, 


Generals Agenten für Weſtpreußen, 
Poggenpfubl No. 79. 


Schleunigſt 


ſoll wegen Regulirung der Jamilienangelegenheiten eine 


Dampfſchneide- und Mahlmühle 
in vorzüglich gutem baulichen Zuſtande, welche am ſchiffbaren Kanal und an der Chauſſee, wie in 
ſehr holzreicher Gegend belegen, unter außerordentlich günſtigen Bedingungen verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. Nähere Auskunft ertheilt 
. Strobel 


g. 
i Elbing, Ku ars No. 2. 


1 

Dank ſehreiben. 

Breslau, 1. Januar 1865. 

N t Bruſt⸗ und Lungen katarrh, welcher, hin und wieder 
auf kurze Zeit gemildert, mich endlich ſeu 2 Monaten ans Bett feſſelt Von meiren jetzigen 
bei den Aerzten wurde mir, bei meinem nächtlichen Schweiße, Fieber und körperlicher Ab⸗ 

i mattung, der Geb auch Ihres fo vortrefflichen Malzextract-Geſundheitsbieres angeratben; mein 
Schwächezuſtand hat ſich jetzt gelegt, ein die Verdauungs⸗Thätigkeit ſtärkender Geneſungs⸗Zu⸗ 
ſtand iſt eingetreten, zur Freude meiner Familie und meiner Aerzte. (folgt Dankesäußerung.) 

Carl Heuſel, Stellmacher, Berlinerſtraße 26. 


A. Fast, Langenmarkt 34, 
General Depot, 
F. E. Gossing, C. Spohrmann, 
Heilgegeiſtgaſſe 47. Sqhmiedeg 23. 
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Seit 10 Jahren leide ich an einem 


Niederlage in Danzig bei: 


Cin in Sibina In der 000 Thlr. gelegenes | In bet biefinen jüsiihen Bemeinde ift bie 

Geſchäſtshaus ift für 5000 Thir., bei gerin Stelle als examinirter Religionslehrer, Can⸗ 

ger Anzohlung, ſofort zu verkaufen. Reflektic ende | tor und Schächter, verbunden mit einem fej 

belieben ſich daſelbſt, Schmiedeſtraße 19, bei Jahresgehalt von 250 4 und den üblichen 

Frau Wittwe Loh zu melden. 2129] —Neveneinkünften, welche ſich mindeſtens von 
ebrannter Gops zu Gypsdecten und Bocce 200 N ſofort zu beſetzen. 

u 
G Stud offerirt in Centnern und ca 22. irende Bewerber mit guten Zeugniſſen 


1 rn u wollen ſich unter Einſendung i i 
12581 E. N. Krüger, At, Gra 2 portofreien Briefen 55 21 le ger 
Zeichnungen und Schtiſten 
allet Art in Stahl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 


ſekoſten kommen wir nicht auf. 1996 
werden fauber hergeſtellt. Aufträge nimmt Herr 


Roſenberg i. W⸗Pr., im März 1865, 
Der Vorſtaud des Synagogen Bezirke. 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, entgegen. 
N 
Kleeſamen 


J. Sandmann. S.; N. Jacoby. A. Wülow. 
Ehe Dame geſetzten Alters, welche eine Reihe 
in rother und weißer Waare, jo wie ver 
ſchiedene andere Sämereien nfjerıren billigſt 
1785 Die ne. 


von Jahren verſch. Hausbaltungen in A 
Stadt u. a, dem Lande ſelbſtſt. vorgeſt „ auch 
ter & Follt 
iſcher's Mettig - Bonbons 


Beaufſichtigung v. Kindern übernommen hat, mo» 
reſcher & 8 ing 
und Nettig⸗Bruſt⸗Syruß für Huſten 


a 1 un 5 
TE 
Bruſtleiden empfehlen 
3 Nabnke & Soſchinski, 
583 


Ab. i. d. Exp. u. 
| Breitgaſſe 108. 
Herzuglich ſchönen 


8 a Jugend auf in 
E einer Wirltſchaft erzogen iſt, wünſcht, um 
olche gründlich zu erlernen, auf einem Gute 

ſchweren Zommer⸗Wei⸗ 
zen, gelbe und blaue Saat⸗Lupinen, 
Kapuziner⸗Erbſen, rotbes, gelbes und weißes 


ein Unterkommen. 
Näheres Hausthor Nro. 5, (2113) 
Kleeſaat ꝛc. empfehlen billigit 
Krahmer & Bauer, 
[2113] Hundegaſſe 92. 


oth, weiß und ſchwediſch 
Kle eſaat, engliſch, franzöſiſch u. italie⸗ 


niſch Reygras, franz. Luzerne, Thymothee, 
Schaſſchwingel, Serapella u. andere Samereien. 
gelbe und blaue Lupinen, Saatgetreide u. Kno⸗ 
chenmehl offerire billigſt. 

a 8 
W. Wirthſchaft, 


17o111 Gerbergaſſe 6 

In Felgenau b. Dir⸗ 
ſcha u ſtehen 9 Maſtoch⸗ 
ſen zum Verkauf. 
12 5 F. Heine. 
Ben hochgeehrten Publikum erlaube ich mir 


die ergebene Anzeige, daß ich von heute 
ab 1 Dutzend Viſitenkarten für 1 Thlr. er 


liefere. 
F. W. Lau, Photograpo, 
Vorſt. Graben 2. 


Das Hallhaus in Berlin. 


Dieses Etablissement ersten Ranges. wel- 
ches allabendlich mit Concert und Ball eröffnet 
ist, und dessen Ballsaal, Speis, saal mit Fon. 
taine, Hallen etc, auf das Eleganteste uud 
Prachtvollste ganz neu decorirt sind, wird hier- 
mit dem geehrten Publicum bestens emptohlen, 
Acutungsvoll ergebenst Rud. Gräbert. 


9 die die höheren Sch len in Elbing 
f 3 finden von Ojtern ao eine 
orgſame Aufnahme bei 
12081 b 


Apotheker⸗Lehrlings⸗Geſuch. 
Zum 1. April oder I. Mal c. findet 
ein junger Mann, der die Pharmacie er⸗ 
lernen will, in meinem Geſchäft Auf⸗ 
nahme. Für gründliche, praktiſche und 
theoretiihe Ausbildung wird gewiſſenhaft 
Sorge getragen. 


1 J. Lohmeher 
S i, Lal Selz aborbefe mn Elbing. 2 


ine Eizteberm unter ſollden Anſprüchen, für 
Eigen von 101 Jebren 2 
vom 1. oder 15. April d. J. geſucht. Muſik⸗ 
unterricht zu ertheilen wird gewünſcht Offerten 
werden franco erbeten bei Timreck in Gora 
bei Pogutten. 


Ein Hauslehrer, 

muſik., d. auch i. o. Anſangsgr. d lat. u. frz. 
Spr. unterr., m. g Z. vers., ſ. 3. 1 upril cine 
Stelle. Adr. in d. Exp. d. Zig. unt. No. 2137. 

es wird zur Erziepung mit einem zwoljäh⸗ 
16) rigen Aigen ein Kind anftändiger ar 
in Benfion zu nehmen gewünſcht. Un 
in Wiſſenſchaft, Sprachen u. in der Muſik wüd 
un Hauſe ertheilt. Gefällige Adreſſen unter 
2145 nimmt die Expedition dieſer Zeitung ent⸗ 
gegen. 
Augerommene Fremde am 9. März 1868. 

Hotel de born: Rittergutsbeſ. Joſt n. 
Gem. a. Liſſau Gutsbeſ. Steljenbery a, Bres⸗ 
lau u. Zühlsdorff a. Polzin. Kaufl Zabel a. 
Quedlinburg a. O., Stela a. Marienwerder, 
Marcuſe a. Leipzig, Poilippeborn a. Frantſurt 
a. Sr 1 a, Mainz, Heuke u. Morgenſtern 
a. Beil. u 

Hotel de Berlin: Kaufl. Bodenheim, Krauſe 
u. Peitz a. Berlin, Jahnke d. Haunever, Schmidt 
a. gamburg, Möller a Leipzig. 

Walters Hotel: Rutergutsbeſ. v. Zeromski 
0. Gerslewiz. Bürgermeiſter Zarnogrodi a. 
Sobrau a. Dien Allert n. Frau u. 

ter . . 4 
. 5 Behrend. ufmann Behrendt u. 

Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. 
v. Jaraczewski n. Gem. a. Thorn. 3 
Koppte u. Kaufm. Wahl a. Bartenitein. 

Hotel zu den oret Wobrent Rentier 
Siein baus a. Königsberg. Fabrikant Müller a. 
Breslau. Kaufl. Schiloinecht a. Berlin, Wein⸗ 
berg a. Danzig 


E Lucle Ottermann. _ 
enſtonaue finden gute Aufnahm 


Langgaſſe 35, 3 Tr. bei 
12018] Dr. Peters. 
Sy" Schridlau dei Neukrug i Die Inſpectox⸗ 

Sielle jorort zu bejegen, Kejlettanten, welche 
den Nachweis ihrer Brauchbarkeit fügren konnen, 
velieben ſich zuerſt ſchrifelich an mich zu wen 
den. 12082] . 
—ĩ . Dite cher] Buiack's Motel: Gutäbel. Linsnen u. Gem, 
Ein junger Mann, ver mit der Deitillution | A, Fürstenwalde. Schiffscapitain Rickert a. 

2 auf kaltem Wege volludadig vertraut, Neufahrwaſſer. Kaufl. Aosnau a Königsberg, 

wird gegen angemeſſenes Salate geſucht. Aorefien [Herrmann a. Bertin, Cohn a. Magdeburg. 
mit Angabe des bisherigen Wirtungskreiſes an Deutſches Haus: Gutsbeſ. Heyer a. Eroſſen. 
die Exp. d. Itg. unter 2095 einzureichen. Kaufl. Greinert a. Kbnigsberg, Stranz a. Lars 
Ei junge, wiſſenſchaſtlich und muſifaliſch ge- | thaus. Student Fromm a, Bromberg. Inſpector 


bildete Dame ſucht eine Stelle als Gou- | Bunſew a, Frauenburg. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


vernante. Adreſſen in der Exp. d. Ztg. unter 
No. 2112. 


